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Prolog 
 
 
 

Die Erforschung des Sternenhimmels hat zu der ältesten Wissenschaft in der 
Menschheitsgeschichte geführt. Als der Mensch sich des Denkens bewusst wurde, begann er 
damit, Erklärungen für die Vorgänge am Himmel zu suchen. So ist es nicht überraschend, dass 
bereits die einfachsten Werkzeuge dazu genutzt wurden, die Faszination für das Firmament in Stein 
zu dokumentieren.  

Kenntnisgewinne in der Astronomie wirkten zu allen Zeiten als Triebkraft für Fortschritte in der 
Physik und Mathematik. Die Frage nach dem „Woher“ und „Wohin“ inspiriert die 
Geisteswissenschaften und veranlasst die Menschen ständig zu neuen technischen Entwicklung. 
Die astronomische Forschung stellt damit heute die Ingenieurwissenschaften vor immer neue 
Herausforderungen. Die Astronomie ist die grundlegendste Wissenschaft überhaupt und berührt 
alle natur- und Ingenieurwissenschaftlichen Disziplinen. 
Der Sternenhimmel wird im Planetarium durch Einsatz zusammenwirkender Medien emotional 
erlebbar, und so ist es nicht verwunderlich, dass es heute in vielen Städten der Welt Planetarien 
gibt. Trotz dieser Hightech-Fortschritte geht großen Bevölkerungsteilen der Bezug zum 
Sternenhimmel mehr und mehr verloren. Einfachste kosmische Phänomene und ihre 
Gesetzmäßigkeiten sind unbekannt. Es besteht ein enormer Bedarf an populärwissenschaftlicher 
Information, an einer Wissensvermittlung, wie sie eindrucksvoller nicht zu organisieren ist als in 
einem Planetarium. 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

InfoBox 

Astronomie   
Die Nebel sind riesige Wolken aus Gas, die im 
Weltraum treiben, fortgetragen von der galaktischen 
Rotation. 
Diese Schwaden, vom Sternenwind getrieben, 
zerfransen und verdünnen sich im Laufe der 
Jahrtausende. Aber stellenweise Verhalten sie sich 
völlig gegensätzlich. Unter dem Einfluss der 
Schwerkraft entstehen aus ihnen auch neue Sterne.    
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Pädagogisches und didaktisches Profil 
 

1. Angebote 
 

�  Angebote auf unterschiedlichem Niveau: 

·  regelmäßige Angebote auf hohem Niveau von 1-stündigen Veranstaltungen zu 
wechselnden astronomischen und astrophysikalischen Themen mit länger- fristigen, 
stufenweise zu erreichenden Unterrichtszielen. Sachgerechte Darstellung unseres 
astronomischen Weltbilds in allgemein verständlicher Sprache, ohne Tendenz zu 
Science Fiktion, aber mit angemessener Aufbereitung des Stoffes  

·  für Erwachsene 

·  für Kinder und Jugendliche 

·  Unterhaltsame Angebote auf einfacherem Niveau für jedermann: "Man geht ins 
Planetarium wie man z.B. ins Kino geht." Hierbei sind auch unterhaltsame Showeffekte 
erlaubt. 

�  Angebote für Schulen jeder Form: 

·  Zur Auflockerung des Schulalltags unterhaltsam bildende Vorführungen für Schüler, 
angepasst an deren Alter und Vorbildung 

·  Kooperation mit den Schulen zu abgesprochenen Themen im Rahmen von deren 
aktuellen Unterrichtseinheiten 

·  Fortbildungsangebote für Lehrer zu astronomischen und astro-physikalischen Themen 

�  Angebote an Jugendliche zur Mitarbeit im Planetarium, auch mit eigenen kleineren Projekten 
unter sachkundiger Anleitung 

·  Kleinere Seminare, Schulungsveranstaltungen und Tagungen von  

·  wissenschaftlichen Einrichtungen  

·  Firmen  

·  Vereinen  

unter deren eigener Regie und unter Nutzung der im Planetarium möglichen 
Bildprojektionen. 

�  Kulturelle Angebote anderer Art:  

·  Lesungen  

·  Kammerkonzerte 

�  Herausgehobene Familienfeiern mit einem 
besonderen Angebot im Planetarium  
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2. Zielgruppen 

 
�  An Astronomie und Astrophysik interessierte Personen jeden Alters 

�  Schulen 

�  Fachhochschulen der Region 

�  Universitäten der Region 

�  Vereine 

�  Firmen 

�  Kurgäste und Touristen 
 

 
3. Ziele 

 

�  Das Planetarium ist eine kulturelle Einrichtung zur Volksbildung; es wird mit anderen 
Kulturträgern zusammenarbeiten. 

�  Die Identifikation der Bevölkerung in OWL mit "ihrem Planetarium" ist ein wesentliches Ziel. 

(Man geht im Leben nicht nur einmal ins Planetarium, sondern man geht regelmäßig in sein 
Planetarium.) 

�  Das Planetarium in Bad Lippspringe soll in OWL als Bildungszentrum für jedermann etabliert 
werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

�  Didaktisches Ziel ist eine Vermittlung unseres heutigen astronomischen und 
astrophysikalischen Weltbilds. 

�  Daneben werden auf einfachem Niveau auch unterhaltsame Angebote gemacht für 
jedermann, insbesondere auch für Kurgäste. 

InfoBox      
 
Das Planetarium OWL im kulturhistorischen Kontext 

Im Herzen der Kulturlandschaft Ostwestfalen-Lippe soll in Bad Lippspringe bei Paderborn, unmittelbar an der 
Lippequelle, nahe einer Burgruine und am Ausgangspunkt des inzwischen auch überregional bekannten Bad 
Lippspringer Planetenwegs das Planetarium OWL entstehen. 

Die Region Ostwestfalen-Lippe ist geprägt durch kulturhistorisch bedeutsame Stätten und Einrichtungen, die 
als Zeugnisse von den Germanen bis in die technologische Gegenwart eine äußerst weite Zeitspanne 
repräsentieren: 

Die Externsteine (germanische Kultstätte) bei Horn-Bad Meinberg, das Hermannsdenkmal bei Detmold, Dom 
und Kaiserpfalz und das Heinz-Nixdorf-Museums-Forum in Paderborn, die Wewelsburg, das Kloster Dalheim, 
die Sparrenburg in Bielefeld, das Schloss und Kloster Corvey bei Höxter mögen als exemplarische Belege für 
das reiche Kulturleben durch die Epochen gelten.  

Das Planetarium OWL bettet sich ein, indem es mit Hilfe modernster Technik  die älteste Wissenschaft, die 
Astronomie, populärwissenschaftlich darbietet und über alle Zeiten Brücken schlägt aus der Provinz bis an die 
Grenzen des Universums, ja bis an die Grenzen menschlicher Vorstellungskraft.  
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�  Das Staunen über die Wunder der Natur soll gefördert werden – und wo es nicht mehr 
vorhanden ist – soll es wieder geweckt werden. Eigene Aktivitäten sollen   gefördert werden. 

�  In Kooperation mit Schulen und Eltern: Jedes Schulkind soll wenigstens einmal im Jahr das 
Planetarium besuchen. 

 
 
 

4. Methoden 
 

�  Das Programm wird langfristig angelegt.  

�  Bildungsziele werden systematisch und gestuft in längeren Zeiträumen angestrebt.  

�  Unser modernes astronomisches Weltbild wird in allgemein verständlicher Sprache auf 
einem für die jeweiligen Zuhörer angemessenen Niveau vermittelt. Ein Fachkauderwelsch 
wird es nicht geben. Bei den Vorträgen werden alle für ein Planetarium typischen 
Bildprojektionen eingesetzt, d.h. Anschaulichkeit hat oberste Priorität.  

�  Wissenschaftliche Ehrlichkeit steht im Vordergrund. Die Besucher des Planetariums sollen 
mit einem fundierten, sachgerecht elementarisierten Wissen nach Hause gehen. Science 
Fiktion – bei aller Begeisterung – wird nur nebenbei und dann erkennbar unterhaltend zur 
Sprache kommen. 

�  Naturgemäß gehört Öffentlichkeitsarbeit über Presse, Funk und Fernsehen zu einem 
Planetarium. 

�  Das Programm des Planetariums wird in den städtischen Veranstaltungskalender 
aufgenommen und in das Tourismuskonzept von OWL eingebunden werden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

InfoBox  
 
Die Technik des Planetariums   
Die gesamte Projektionstechnik steht im Kuppelzentrum!  
Im Auditorium befinden sich außerdem die Bedienpulte.   
Vorgesehen sind:  
1 Zeiss-Sternenprojektor ZKP 4,  und  
5 Spacegate-Projektoren für die Ganzkuppelprojektion 
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5. Eine – unsystematische – Auswahl möglicher Themen  

 
Vorbemerkung: 
Kommerzielle Medien stehen in großer Zahl in den Medienzentren Deutschlands bereit. 
Zwischen den Planetarien werden Medien ausgetauscht. Jedes Planetarium erstellt auch nach 
Bedarf und im Rahmen seiner Möglichkeiten seine eigenen Medien. In astronomischen 
Einrichtungen (Observatorien, Planetarien) sind ehrenamtliche Mitarbeiter in der Regel hoch 
motiviert und kreativ beim Erstellen der nötigen Arbeitsmittel. 

 
 

Themen: 
 

�  Täglich: „Der heutige Sternhimmel“ 

�  Quartalsweise: Die Jahreszeiten 

�  Aktuelle Besonderheiten (Kometen, Finsternisse, Meteore, etc.  

�  Festliche „Planetarische Abende“ zu herausragenden Themen mit prominenten Rednern 

�  Unser Planetensystem 

�  Die Erde, ein zerbrechliches Gebilde, das wir hegen und pflegen sollten 

�  Physikalische Voraussetzungen für Leben: Das "biologische Fenster" 

�  Die Suche nach Leben außerhalb der Erde 

�  Die Sonne, Quelle des Lebens - wie und wann findet sie ihr Ende 

�  Gefahren aus dem Weltraum 

�  Faszination des Lebens: Das Wunder der Tier und Pflanzenwelt 

�  Die Evolution im Reich der Tiere und der Pflanzen 

�  Der Mensch und die Evolution 

�  Die Milchstraße, eine unter Milliarden von Galaxien 

�  Werden und Vergehen im Kosmos 

�  Theorien über die Weltentstehung 

�  Raumfahrt 

�  Die Historie unseres Weltbilds 

�  Weltbilder der Völker und Kulturen 

�  Sind Mathematik und Physik wirklich so schwierig, wie viele glauben? 

�  Zur Speziellen Relativitätstheorie: Kann man Einstein verstehen? Was ist das Wesentliche 
an seiner Sicht von Raum und Zeit? 

�  Die Newtonsche Theorie von der Allgemeinen Gravitation aller Körper 

�  Elemente der Einsteinschen Gravitationstheorie 

�  Relativistische Effekte in der Natur 

�  Über die Euklidische und die Nicht-Euklidische Welt 

�  Was ist dran am Urknall? 

�  Gibt es ein Jenseits zu unserer Welt? Wo sind die Grenzen unserer Welt? 
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�  Die Faszination optischer Phänomene 

�  Teleskope, gestern und heute 

�  Astronomie und die Mythen der Völker 

�  Astronomie und Astrologie 

�  Der Weihnachtsstern von Bethlehem 

�  Astronomie – kulturhistorisch 

�  Kometen – Vagabunden im Kosmos 

�  Der Fixsternhimmel und die Kunst der Navigation 

�  Die antiken Weltwunder und Ihre Bezüge zur Astronomie 

�  Astronomische Märchenwelten für Vorschulkinder 

�  Vulkanismus 

�  Das Magnetfeld der Erde; der "Dynamo" im Erdinneren 

�  Die Tektonik der Erde; Erdbeben. 

�  Das Wettergeschehen auf der Erde 

�  Blick in den Mikrokosmos der Atome; Elemente der Quantenmechanik 

�  Sind die Atome eine Miniausgabe des Sonnensystems? 

�  Besondere Bezüge der Astronomie zu Physik, Chemie, Geographie, Ethik (Religion) 

�  Praktische Tipps für Hobbyastronomen 

�  Beratung bzgl. Instrumente und Literatur 
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Planetariumsprojekt OWL  Bad Lippspringe 

 

Entwurf eines Betriebskonzepts 

 

 

Das Betriebskonzept orientiert sich an den lokalen Gegebenheiten in OWL und Bad Lippspringe 
und berücksichtigt ferner Vergleichsdaten der Planetarien Augsburg, Drebach, Laupheim, 
Osnabrück und Recklinghausen. (Eine entsprechende Datenauflistung ist erstellt.)  

 

1. Träger des Projekts ist die Planetariumsgesellschaft OWL e.V., die auch die wissenschaftlich-
pädagogische und didaktische Leitung übernimmt. 

2.  Das „OWL-Planetarium“ wird an das Kongresshaus in Bad Lippspringe angegliedert, indem 
Räumlichkeiten zu auszuhandelnden Bedingungen der Planetariumsgesellschaft zur Nutzung, 
bzw. Mitbenutzung zur Verfügung gestellt werden. 

3. Die Planetariumskuppel wird in der unmittelbarer Nachbarschaft installiert. Sie hat einen 
Durchmesser von 10 Metern und bietet 60 bis 70 Besuchern Platz. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

4. Das  Hauptinstrument ist der Projektor ZKP4 von Zeiss, Jena. Eine Kostenauflistung für Kuppel 
und Instrumentarium liegt vor. Je nach Ausstattung ergeben sich Kosten von 1,5 bis 2,0 Mio. 
Euro. 

5. Zur Gewährleistung eines permanenten Betriebs sind 1,5 feste Stellen, etwa auf der Basis von 
Werkverträgen, erforderlich. 

6. Jährlich sind 500 bis 600 Veranstaltungen vorgesehen. 

InfoBox 

Strukturdaten der Region   

�  Fläche  6.500 km² (größer als Berlin, Hamburg, das Saarland oder Bremen)  
�  Einwohner:  2,1 Mio. (Hamburg 1,73 Mio., München  1,25 Mio.) 
�  Einzugsgebiet:  ca. 3,5 – 4 Mio. Menschen. 
�  Schulen und Bildungseinrichtungen  

300.000 SchülerInnen, ca. 850 Schulen, etwa  47.000 Studierende,  
13 Hochschulen.  

�  Wirtschaft  
Interessante Mischung von kleinen und mittelständischen  
(Familien-)Unternehmen, Stammsitz von Konzernen von globaler Bedeutung.   
700.000 Arbeitsplätze gibt es in OWL. 
5 Heilbäder, 16 Kurorte 

�  Tourismus 
über 6,2 Mio. Übernachtung 
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7. Im Einzugsbereich OWL leben ca. 2 Mio. Menschen, sodass im Schnitt 30 Besucher pro 
Veranstaltung realistisch erscheinen. 

8.  Eintrittspreise: 4,-€ Erw. 2,50 € Kinder, Jahreskarten 40,-€, bzw. 25,-€ 

9. Zunächst erfolgen alle Veranstaltungen live, nach 1 bis 2 Jahren kommen                               
eigene und fremde Programmproduktionen hinzu. 

10. Ein Planetariumsshop im Kongresshaus sollte von der Marketinggesellschaft  Bad Lippspringe 
betrieben werden, der Ein- und Verkauf kann durch ehrenamtliche Helfer der 
Planetariumsgesellschaft OWL unter Anleitung der Marketinggesellschaft erfolgen. 

11. Neben den vorhandenen Räumlichkeiten wie Toiletten, Garderoben und Cateringmöglichkeiten 
im Kongresshaus benötigt das Planetarium ein Büro, ein Konferenzzimmer, einen 
Bibliothek/Archiv-Raum, eine kleine Werkstatt und einen Produktionsraum (Studio). 

12. Bei veranschlagten 550 Veranstaltungen pro Jahr und etwa 3,-€ Eintritt von je 30  Besuchern 
ergibt sich eine bei weitem nicht kostendeckende Jahreseinnahme von 49.500,- €. 

13. Strom- und Klimatisierungskosten für die Kuppel sind noch zu ermitteln, ebenso die Beteiligung 
an den Betriebskosten des Kongresshauses. 

14. Die Planetariumskuppel eignet sich auch für diverse andere Veranstaltungen, etwa Lesungen, 
kl. Konzerte, Werbe-Präsentationen, etc.; für derartige „Events“ ist zu gegebener Zeit ein 
Vermarktungskonzept zu erstellen. 

15. Um alle Folgekosten abzusichern und eine Belastung öffentlicher Haushalte zu vermeiden, 
müssen zum Realisierungsbeginn (bis 2013) weitere 3 Mio. Euro als verzinsbare Rücklage 
aufgebracht werden. 

  

 

 
InfoBox 

Astronomie   
 

Sterne werden mitten in den dichtesten Nebel 
versteckt geboren. Sie sind echte Kernrektoren, 
die Wärme und Licht aus der Fusion ihres 
Wasserstoffs im Kern gewinnen, den sie langsam 
in Helium, Sauerstoff, Stickstoff und Kohlenstoff 
umwandeln. Diese Elemente werden sie eines 
Tages in den Weltraum zurückgeben, damit 
daraus wieder neu Sterngenerationen und 
Planeten wie die Erde ...und ihre Bewohner 
entstehen können.     
 


